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Protokoll

Uber die Sitzung des GEMEINDERATES der Stadt Waidhofen an der Thaya am
Mittwoch, den 25. Juni 2008 um 19.00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses.

Anwesende: Bgm. BR Kurt STROHMAYER-DANGL
Vzbgm. Dir. Gerhard BINDER

die Stadtrate: Robert ALTSCHACH bis Pkt. 1, ab Pkt. 4 bis Pkt. 7
Melitta BIEDERMANN
Dorothea JANK
Dir. Johann KARGL
Franz MOLZER
Alfred STURM
Franz PFABIGAN
Johann PUSCH

die Gemeinderate: Gerhard DIWALD
Inge ECKELHART
Mario HOBINGER
Otmar POLZER
Ulrike RAMHARTER
Konrad WITZMANN
Erwin JESCHKO ab Pkt. 4
Gerlinde OBERBAUER
Franz PICHLER
Hedwig SAUER
Gabrielle WEISS
Markus FUHRER
Herbert HOPFL
Ing. Martin LITSCHAUER
Heidelinde BLUMBERGER

Entschuldigt: StR Robert ALTSCHACH bei Pkt. 2 + 3, ab Pkt. 8
GR Franz BOHM
GR Franz JETSCHKO
GR Mag. Thomas LEBERSORGER
GR Erwin JESCHKO bis Pkt. 3
GR Wolfgang SCHLAGER

der Schriftfihrer: StA.Dir. Mag. Rudolf POLT

Die Sitzung ist beschlussfahig.
Die Sitzung ist 6ffentlich.

Samtliche Mitglieder des Gemeinderates wurden nachweislich mit der Einladung des
Blrgermeisters vom 19.06.2008 unter Angabe der Beratungsgegenstande von dieser
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Sitzung verstandigt. Die Tagesordnung wurde am 19.06.2008 an der Amtstafel
angeschlagen.

Dringlichkeitsantrag gemaR § 46 Abs. 3 der NO Gemeindeordnung 1973 i.d.d.g.F:
StR Dir. Johann KARGL bringt vor Beginn der Gemeinderatssitzung schriftlich den als
Beilage A diesem Protokoll angeschlossenen und mit einer Begrindung versehenen
Dringlichkeitsantrag ein.

Waldviertler TextilstralR3e neu
ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:
Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Bgm. Kurt STROHMAYER-DANGL gibt bekannt, dass diese Angelegenheit als Punkt 12
der Tagesordnung behandelt wird.

Dringlichkeitsantrag gemaf § 46 Abs. 3 der NO Gemeindeordnung 1973 i.d.d.g.F:
StR Franz PFABIGAN bringt vor Beginn der Gemeinderatssitzung schriftich den als
Beilage B diesem Protokoll angeschlossenen und mit einer Begriindung versehenen
Dringlichkeitsantrag ein.

Zusatzvereinbarung zu Lichtservice-Ubereinkommen EV.Nr. L-B-04-114
a) StralRenbeleuchtung Dimling — Bauabschnitt 2008
b) StralRenbeleuchtung SchloRgasse — Abschnitt ON 8 bis ON 21

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:
Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Bgm. Kurt STROHMAYER-DANGL gibt bekannt, dass diese Angelegenheit als Punkt 13
der Tagesordnung behandelt wird.

Dringlichkeitsantrag gemaR § 46 Abs. 3 der NO Gemeindeordnung 1973 i.d.d.g.F:
StR Robert ALTSCHACH bringt vor Beginn der Gemeinderatssitzung schriftlich den als
Beilage C diesem Protokoll angeschlossenen und mit einer Begrindung versehenen
Dringlichkeitsantrag ein.

Verkauf einer Trennflache des Grundstickes Nr. 255, KG 21101 Altwaidhofen
ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Fur den Antrag stimmen 23 Mitglieder des Gemeinderates (BR Bgm. Kurt STROHMAYER-
DANGL, Vzbgm. Dir. Gerhard BINDER, StR Robert ALTSCHACH, StR Melitta
BIEDERMANN, StR Dorothea JANK, StR Dir. Johann KARGL, StR Franz MOLZER, StR
Alfred STURM, StR Johann PUSCH, StR Franz PFABIGAN, GR Gerhard DIWALD, GR
Inge ECKELHART, GR Mario HOBINGER, GR Otmar POLZER, GR Ulrike RAMHARTER,
GR Konrad WITZMANN, GR Gerlinde OBERBAUER, GR Franz PICHLER, GR Hedwig
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SAUER, GR Gabrielle WEISS, GR Herbert HOPFL, GR Markus FUHRER, GR Heidelinde
BLUMBERGER).

Gegen den Antrag stimmen 0 Mitglieder des Gemeinderates.
Der Stimme enthalt sich 1 Mitglied des Gemeinderates (GR Ing. Martin LITSCHAUER).
Somit wird der Antrag angenommen.

Bgm. Kurt STROHMAYER-DANGL gibt bekannt, dass diese Angelegenheit als Punkt 17
der Tagesordnung behandelt wird.

Dringlichkeitsantrag gemaR § 46 Abs. 3 der NO Gemeindeordnung 1973 i.d.d.g.F:

GR Herbert HOPFL, GR Markus FUHRER und GR Ing. Martin LITSCHAUER bringen vor
Beginn der Gemeinderatssitzung schriftich den als Beilage D diesem Protokoll
angeschlossenen und mit einer Begriindung versehenen Dringlichkeitsantrag ein.

Verlegung des Tagesordnungspunktes 15 (Ankauf einer Trennflache des
Grundstickes Nr. 1082/6, KG 21194 Waidhofen an der Thaya) vom nichtéffentlichen
Teil in den 6ffentlichen Teil

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Fur den Antrag stimmen 5 Mitglieder des Gemeinderates (GR Franz PICHLER, GR
Herbert HOPFL, GR Markus FUHRER, GR Ing. Martin LITSCHAUER, GR Heidelinde
BLUMBERGER).

Gegen den Antrag stimmen 17 Mitglieder des Gemeinderates (BR Bgm. Kurt
STROHMAYER-DANGL, Vzbgm. Dir. Gerhard BINDER, StR Robert ALTSCHACH, StR
Melitta BIEDERMANN, StR Dorothea JANK, StR Dir. Johann KARGL, StR Franz
MOLZER, StR Alfred STURM, StR Johann PUSCH, StR Franz PFABIGAN, GR Gerhard
DIWALD, GR Inge ECKELHART, GR Mario HOBINGER, GR Otmar POLZER, GR Ulrike
RAMHARTER, GR Konrad WITZMANN, GR Gerlinde OBERBAUER).

Der Stimme enthalten sich 2 Mitglieder des Gemeinderates (GR Hedwig SAUER, GR
Gabrielle WEISS).

Somit wird der Antrag abgelehnt.

Der Vorsitzende setzt gemaR § 46 (2) der NO Gemeindeordnung (NO GO) 1973, LGBI.
1000-5, den Tagesordnungspunkt 9:

Ankauf einer Pritsche fur Bauhof bzw. Gértnerei

ab.

Begrindung: Da fiur diesen Tagesordnungspunkt noch offene Fragen zu kléaren sind, kann
dieser Tagesordnungspunkt noch nicht behandelt werden.
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Die Tagesordnung lautet:

Offentlicher Teil:

1)

2)
3)
4)
5)
6)

7

8)
9)

10)

11)

12)

13)

14)

Genehmigung bzw. Abanderung des Protokolls tber die Sitzung des Gemeinderates
vom 8. Mai 2008

Bericht Gber die angesagte Gebarungsprifung vom 02.06.2008
Ortliches Raumordnungsprogramm 2000 — 6. Anderung
Offnungszeiten der Kindergarten

Foérderung von Elektrofahrrader und Elektroscooter

Ubernahme von Trennflachen in das Offentliche Gut und Erlassung einer
Verordnung uber die Widmung dieser Trennflachen als 6ffentliche Verkehrsflachen,
Vermessung des Giterweges ,Jarolden” in der KG 21134 Hollenbach

Auflassung von Trennflachen des Offentlichen Gutes im Zuge der Vermessung des
Guterweges ,Jarolden” in der KG 21134 Hollenbach

Hochwasserschutz — Vergabe der Detailstudie

VerkehrsmalRnahmen - Freizeitzentrum Verordnung von drei Behindertenpark-
platzen

VerkehrsmalBhahmen Hans Kudlich-Stral3e
a) ZICK ZACK Linie — sudliche Ausfahrt Firma Kasemacher (beidseitig)
b) ZICK ZACK Linie — nérdliche Ausfahrt Firma Kasemacher (einseitig)

Verkehrsmal3nahmen Schlol3gasse - Halte- und Parkverbot im Innenbogen
zwischen der Einfahrt Firma Nagele bis zur Hauseinfahrt SchloRgasse Nummer 37

Waldviertler TextilstralRe neu

Zusatzvereinbarung zu Lichtservice-Ubereinkommen Ev.Nr. L-B-04-114
a) Stral3enbeleuchtung Dimling — Bauabschnitt 2008
b) StraRenbeleuchtung SchloRgasse — Abschnitt ON 8 bis ON 21

Berichte des Bilrgermeisters

NichtOffentlicher Teil:

15)

16)

17)
18)

19)

Darlehensvertrage und Girokonten — Zinsanpassungen

Ankauf einer Trennflache des Grundstiickes Nr. 1082/6, KG 21194 Waidhofen an der
Thaya

Verkauf einer Trennflache des Grundstiickes Nr. 255, KG 21101 Altwaidhofen
Personalangelegenheiten

Berichte
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StR Dir. Johann KARGL
Franz Gfoller-StraRe 59

3830 Waidhofen an der Thaya SA"

Waidhofen an der Thaya, am 25.06.2008

Dringlichkeitsantrag

Der Unterzeichnete stellt gemaR 8 46 Abs. 3
der NO Gemeindeordnung den Antrag, die
Tagesordnung der Gemeinderatssitzung vom
25.06.2008 wie folgt zu erganzen:

. Waldviertler TextilstralRe neu”

Beqgrindung:

Um Verzégerungen zu vermeiden, ist die Aufnahme dieses Punktes in die
Tagesordnung gerechtfertigt.
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StR Franz Pfabigan ” B*

Waidhofen an der Thaya, am 25.06.2008

Dringlichkeitsantrag

Der Unterzeichnete stellt gemaR 8 46 Abs. 3
der NO Gemeindeordnung den Antrag, die
Tagesordnung der Gemeinderatssitzung vom
25.06.2008 wie folgt zu erganzen:

,Zusatzvereinbarung zu Lichtservice-Ubereinkommen Ev.Nr. L-B-04-114

a) Strallenbeleuchtung Dimling — Bauabschnitt 2008
b) StraRenbeleuchtung SchloRgasse — Abschnitt ON 8 bis ON 21*

Beqgrindung:

Um Verzogerungen zu vermeiden, ist die Aufnahme dieses Punktes in die
Tagesordnung gerechtfertigt.
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StR Robert Altschach
Altwaidhofen 32

3830 Waidhofen an der Thaya ” C“

Waidhofen an der Thaya, am 25.06.2008

Dringlichkeitsantrag

Der Unterzeichnete stellt gemaR 8 46 Abs. 3
der NO Gemeindeordnung den Antrag, die
Tagesordnung der Gemeinderatssitzung vom
25.06.2008 wie folgt zu erganzen:

, Verkauf einer Trennflache des Grundstlickes Nr. 255, KG 21101 Altwaidhofen*

Beqgrindung:

Um Verzégerungen zu vermeiden, ist die Aufnahme dieses Punktes in die
Tagesordnung gerechtfertigt.



29772

P,

Dringlichkeitsantrag
fiir die GR-Sitzung vom 25. Juni 2008

Betreff: Abinderung eines Tagesordnungspunktes

Der Gemeinderat mége den Tagesordnung, Pkt. 15, Ankauf einer Trennfléche des

Grundstiickes Nr. 1082/6, KG 21194, Waidhofen/Thaya vom nichtsffentlichen Teil in den
offentlichen Teil verlegen.

GR Martin Litschauer

,éf %{}//rj %éj Que

GR Markus Fiihrer GR Herbert

iy A
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya

GEMEINDERATSSITZUNG
vom 25.06.2008 offentlicher Teil

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 1 der Tagesordnung

Genehmigung bzw. Abanderung des Protokolls tber die Sitzung des Gemeinderates
vom 8. Mai 2008

Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der letzten Sitzung keine
Einwénde erhoben wurden.

Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt.
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya

GEMEINDERATSSITZUNG
vom 25.06.2008 offentlicher Teil

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 2 der Tagesordnung

Bericht Uber die angesagte Gebarungsprifung vom 02.06.2008

Der Bericht des GR Herbert HOPFL (iber die am 02.06.2008 angesagte Gebarungs-
prufung durch den Prifungsausschuss wird von samtlichen anwesenden Gemeinderats-

mitgliedern zur Kenntnis genommen.
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya

GEMEINDERATSSITZUNG
vom 25.06.2008 offentlicher Teil

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 3 der Tagesordnung

Ortliches Raumordnungsprogramm 2000 — 6. Anderung

SACHVERHALT:
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 26.04.2007, Punkt 7 der Tagesordnung, wurde die Auf-
bereitung von Antragen zur Anderung des 6rtlichen Raumordnungsprogramms festgelegt.

Folgende Anderungen sind vorgesehen:

Fall 1:

Fall 2;

Fall 3:

Fall 4:

Fall 5:

Fall 6:

Fall 7:

Im Zuge der Neuvermessung im Bereich der Ortschaft Dimling wurde die Gemein-
degrenze verlegt. Somit sind die zur Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya ge-
kommenen Grundsticke entsprechend zu widmen. Es sind dies ein kurzes Weg-
grundstiick, das als Offentliche Verkehrsflache, und ein Grundstiick der Familie
Werner und Eva Brandl, 3830 Dimling 24, das als Bauland-Agrargebiet gewidmet
werden sollen.

Fur die Errichtung einer Kanalpumpstation in Dimling wurde ein Grundsticksstrei-
fen als Zufahrt durch die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya angekauft. Die-
se Zufahrt soll entsprechend ihrem Zweck als private Verkehrsflache gewidmet
werden.

Die Firma Johann Mdlzer in 3830 Altwaidhofen 19 beabsichtigt ihre Liegenschaft
zu arrondieren und eine betrieblich genutzte Garage zu errichten. Dafur wird die
Erweiterung der Baulandwidmung benétigt.

In Hollenbach ist die Errichtung eines offentlichen Kinderspielplatzes im Angerbe-
reich vorgesehen, wofur eine entsprechende Widmung Grinland-Kinderspielplatz
bendtigt wird. Die Zustimmung der Liegenschaftseigentimer Friedrich und Monika
Rupp-Poéckl, 3830 Hollenbach 60 liegt vor.

Die Firma Erich Brinnich, Hollenbach 4, benétigt zur Sicherstellung ihrer Betriebs-
grundlage neue Betriebsflachen. Es sollen daher die nordwestlich au3erhalb von
Hollenbach liegende Grundstiicke, welche im Eigentum der Betriebsinhaber ste-
hen, entsprechend als Bauland-Sondergebiet gewidmet werden.

Im Zuge einer Grundsticksaufteilung der Liegenschaften Klein Eberharts 2 und 21
des Herrn Helmut Apfelthaler soll zur besseren Ausnutzung der neugeschaffenen
Grundstiicke die Baulandwidmung angepasst werden.

In der Ortschaft Matzles soll die Baulandgrenze im hinteren Liegenschaftsbereich
des Grundstiickes von Gerhard und Waltraud Diwald, 3830 Matzles 2, zur besse-
ren Bebauung vergro3ert werden.
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Der vom Biro Emrich Consulting ZT-GmbH, 1150 Wien, Kranzgasse 18, erstellte Entwurf
wurde in der Zeit vom 23.04.2008 bis 04.06.2008 zur allgemeinen Einsicht aufgelegt.

Innerhalb der Auflagefrist wurden folgende Stellungnahmen abgegeben:

Amt der NO Landesregierung, Abteilung Wasserrecht und Schifffahrt, Landhausplatz
1, 3109 Sankt Polten, vom 29.04.2008, Zahl WA1-OWG-53001/047-2008 als Eigen-
tumerin von Gewassergrundsticken in der KG Altwaidhofen

Amt der NO Landesregierung, Abteilung Wasserrecht und Schifffahrt, Landhausplatz
1, 3109 Sankt Polten, vom 29.04.2008, Zahl WA1-OWG-53034/059-2008 als Eigen-
tumerin von Gewassergrundstiicken in der KG Hollenbach

Bezirkshauptmannschaft Waidhofen an der Thaya, Fachgebiet Forstwesen, vom
27.05.2008, Zahl WTL1-A-0812/003

Das Amt der NO Landesregierung, Abteilung Bau- und Raumordnung, hat mit Schreiben
vom 17.06.2008 eine Stellungnahme zur Erforderlichkeit einer strategischen Umweltpri-
fung (SUP-Screening) abgegeben, wonach auf Grund einer Sichtung der vorgelegten Un-
terlagen (Abschatzung der Umweltauswirkungen zur 6. Anderung des 6rtlichen Raumord-
nungsprogramms vom DI Hans Emrich) ohne Durchfiihrung eines Lokalaugenscheins und
ohne zusatzliche Erhebungen und Untersuchungen die Aussagen dieser Abschatzung als
schlissig bezeichnet werden kénnen. Das Ergebnis wird nach dem derzeitigen Grundla-
gen- und Erhebungsstand als zutreffend erachtet.

Chronologie:
Dieser Tagesordnungspunkt wurde in keiner Ausschusssitzung behandelt.

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 18.06.2008 vorberaten
und stellt daher nachstehenden Antrag.

ANTRAG des Stadtrates vom 18.06.2008 an den Gemeinderat:
Der Gemeinderat moge folgenden BESCHLUSS fassen:

Es wird das ortliche Raumordnungsprogramm 2000 entsprechend des Entwurfes
(6. Anderung) des Biiros Emrich Consulting ZT-GmbH, 1150 Wien, Kranzgasse 18, vom
09.06.2008, abgeandert und folgende Verordnung erlassen:

"VERORDNUNG

zur 6. Anderung des ortlichen Raumordnungsprogramms
8 1 Entwicklungskonzept

Aufgrund des 822 Abs. 1 lit. 2 des Niederotsterreichischen Raumordnungsgesetzes 1976
I.d.g.F wird hiermit das Entwicklungskonzept fur die Stadtgemeinde Waidhofen an der
Thaya, in der Fassung des Gemeinderatsbeschlusses vom 15.12.2003 dahingehend ab-
geandert, dass die neuen Funktionen, Ziele und Inhalte des Entwicklungskonzeptes in ei-
ner partiellen Neudarstellung festgelegt werden.
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8 2 Flachenwidmungsplan

Aufgrund des 822 Abs. 1 lit. 2 des Niederftsterreichischen Raumordnungsgesetzes 1976
I.d.g.F wird hiermit der Flachenwidmungsplan fir die Stadtgemeinde Waidhofen an der
Thaya, in der Fassung des Gemeinderatsbeschlusses vom 13.12.2006 dahingehend ab-
geéandert, dass fiur die, in der zugehdrigen Plandarstellung kreuzweise rot durchgestriche-
nen Widmungen bzw. Nutzungen, welche hiermit aul3er Kraft gesetzt werden, die durch
rote Signaturen und Umrandungen dargestellten neuen Widmungen bzw. Nutzungen fest-
gelegt werden.

8§ 3 Allgemeine Einsichtnahme

Die in 81 und 82 angefuhrten und von Dipl.-Ing. Hans Emrich, Ingenieurkonsulent fur
Raumplanung und Raumordnung am 09.06.2008 verfasste Plandarstellungen, welche mit
dem Hinweis auf diese Verordnung versehen sind, liegen im Gemeindeamt wéhrend der
Amtsstunden zur allgemeinen Einsichtnahme auf.

§ 4 Schlussbestimmung

Diese Verordnung tritt nach Genehmigung der NO Landesregierung und nach ihrer darauf
folgenden Kundmachung mit dem auf den Ablauf der zweiwdchigen Kundmachungsfrist
folgenden Tag in Kratft.

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:
Der Antrag wird einstimmig angenommen.

GR Gerhard DIWALD war wahrend der Beratung und Beschlussfassung Uber diesen
Tagesordnungspunkt nicht im Sitzungssaal anwesend.
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya

GEMEINDERATSSITZUNG
vom 25.06.2008 offentlicher Teil

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 4 der Tagesordnung
Offnungszeiten der Kindergéarten

SACHVERHALT:
Die Offnungszeiten in den NO Landeskindergarten Waidhofen an der Thaya wurden in der
Sitzung des Gemeinderates am 28.06.2006 wie folgt festgelegt:

Kindergarten I:

Montag bis Freitag

06.45 Uhr — 08.00 Uhr Erziehungs- und Betreuungszeit
08.00 Uhr — 12.00 Uhr Bildungszeit

12.00 Uhr — 13.00 Uhr Erziehungs- und Betreuungszeit

Kindergarten lI:

Montag bis Freitag

06.45 Uhr — 08.00 Uhr Erziehungs- und Betreuungszeit
08.00 Uhr — 12.00 Uhr Bildungszeit

12.00 Uhr — 17.00 Uhr Erziehungs- und Betreuungszeit

Kindergarten 111

Montag bis Freitag

07.00 Uhr — 08.00 Uhr Erziehungs- und Betreuungszeit
08.00 Uhr — 12.00 Uhr Bildungszeit

12.00 Uhr — 13.00 Uhr Erziehungs- und Betreuungszeit

Da ab dem Kindergartenjahr 2008/2009 auch im Kindergarten I, 3830 Waidhofen an der
Thaya, Kindergartenstrale 1 eine Nachmittagsbetreuung angeboten wird, sind die Off-
nungszeiten anzupassen.

Chronologie:

Uber diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss fiir Schul- und Kindergartenwe-
sen, Erwachsenenbildung (Volkshochschule und Stadtbicherei) und Umwelt in der Sit-
zung vom 06.06.2008 beraten.

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 18.06.2008 vorberaten
und stellt daher nachstehenden Antrag.

ANTRAG des Stadtrates vom 18.06.2008 an den Gemeinderat:
Der Gemeinderat moge folgenden BESCHLUSS fassen:

Nachstehende Offnungszeiten werden ab dem Kindergartenjahr 2008/2009 in den NO
Landeskindergarten Waidhofen an der Thaya wie folgt festgesetzt:



Kindergarten I

Montag bis Freitag

06.45 Uhr — 08.00 Uhr Erziehungs- und Betreuungszeit
08.00 Uhr — 12.00 Uhr Bildungszeit

12.00 Uhr — 17.00 Uhr Erziehungs- und Betreuungszeit

Kindergarten I

Montag bis Freitag

06.45 Uhr — 08.00 Uhr Erziehungs- und Betreuungszeit
08.00 Uhr — 12.00 Uhr Bildungszeit

12.00 Uhr — 17.00 Uhr Erziehungs- und Betreuungszeit

Kindergarten llI:

Montag bis Freitag

07.00 Uhr — 08.00 Uhr Erziehungs- und Betreuungszeit
08.00 Uhr — 12.00 Uhr Bildungszeit

12.00 Uhr — 13.00 Uhr Erziehungs- und Betreuungszeit

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

29779
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya

GEMEINDERATSSITZUNG
vom 25.06.2008 offentlicher Teil

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 5 der Tagesordnung

Forderung von Elektrofahrréader und Elektroscooter

SACHVERHALT:

Der hausgemachte StralRenverkehr steigt jahrlich um 1 %, vor allem auf Kosten des ,zu
FulR Gehens" und ,Radfahrens”. Niederdsterreich hat sich in seinem Landesentwicklungs-
konzept, Klimaprogramm, Landesverkehrskonzept und im Raumordnungsgesetz das Ziel
gesetzt, die negativen Folgen des Verkehrs zu vermeiden.

Es soll daher in den nachsten Jahren der Radverkehrsanteil von 7 % auf 14 % verdoppelt
werden.

Rund 50 % aller Autofahrten in NO sind kiirzer als funf Kilometer. Distanzen, die mit dem
Fahrrad im Nu zurtickgelegt werden. Mit dem Rad sind wir im Ort oft schneller als mit dem
Auto. Parkplatzsuche fallt weg, radeln spart Zeit. RadIn im Alltag ist sauber, leise und ge-
sund auch noch. Wenn das Rad zuséatzlich mit Elektroantrieb unterstitzt wird, macht es
die ganze Sache noch attraktiver und wird auch sicher ofter benutzt.

Elektrofahrzeuge sind im Betrieb als ,Zero-Emissions“-Fahrzeuge zu betrachten und tra-
gen lokal zur Emissions-Reduktion vor allem von Feinstaub, CO2 und NOXx bei.
Moderne Elektromopeds haben ein Fahrverhalten (Geschwindigkeit, Beschleunigung, etc.)
das mit herkdbmmlichen Mopeds auf jeden Fall mithalten kann. Die Reichweite betragt ca.
50 km und ist daher fir Ubliche Anwendungen ausreichend. Getankt wird an der nachsten
Steckdose - die Spritkosten reduzieren sich auf ein Zehntel im Vergleich zu Benzin.

Elektrofahrzeuge koénnen auch dann betrieben werden, wenn aufgrund von Luft-
Schadstoffgrenzwert-Uberschreitungen (,SMOG-Alarm®) in Ballungsraumen Fahrverbote
fur Fahrzeuge mit Verbrennungsmotoren verhangt werden. Diese Forderung soll einen
Beitrag zur Erfillung der umweltpolitischen Verpflichtung Osterreichs insbesondere zur
Erreichung des im Rahmen der EU festgelegten Zieles einer Reduktion der Treibhausgas-
emissionen in Osterreich von 13 % gegeniber 1990 bis zur Periode 2008 bis 2012 bilden.

Elektroscooter haben einen Energieverbrauch ab 4 kwh pro 100 km. Umgerechnet erge-
ben sich somit unter der Annahme, dass der Scooter zu einem Haushaltstarif der EVN
.getankt” wird, Kosten von € 0,64 pro 100 km. Vergleicht man diese Energiekosten des
E-Scooters mit einem herkdmmlichen Moped welches mit ca. 3,51 - 4,0 | pro 100 km fahrt
(was Kosten von zumindest € 5,60 pro 100 km ergibt) so errechnet sich eine Ersparnis pro
100 km von € 4,96. Auf 10.000 km gerechnet ergibt sich somit eine Ersparnis von
€ 496,00.

Die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya beteiligt sich im Rahmen des Klimabiindnis-
projektes NO ebenfalls an diesen Projekten und férdert, wie in folgenden Foérderungsricht-
linien angefuhrt bis zu 10 % des Anschaffungspreises, jedoch max. EUR 60,00 pro For-
deransuchen.

Es wird eine max. Gesamtférderhéhe von EUR 1.000,00 fir das Jahr 2008 festgesetzt.



29781

Somit sollen folgende Richtlinien beschlossen werden:
Forderung von Elektrofahrradern und Elektroscooter

1. Ziel, Umfang und Gegenstand der Forderung

1.1. Mit der Forderung von Elektrofahrradern und Elektroscooter soll der Ankauf von ein-
spurigen Elektrofahrzeugen unterstitzt werden. Elektrofahrzeuge sind im Betrieb als
.Zero-Emissions“-Fahrzeuge zu betrachten und tragen lokal zur Emissions-Reduktion vor
allem von Feinstaub, CO2 und NOxbei. Elektrofahrzeuge kénnen auch dann betrieben wer-
den, wenn aufgrund von Luft- Schadstoffgrenzwert-Uberschreitungen (,SMOG-Alarm®) in
Ballungsrdumen Fahrverbote fur Fahrzeuge mit Verbrennungsmotoren verhéangt werden.
Diese Forderung soll einen Beitrag zur Erfillung der umweltpolitischen Verpflichtung Os-
terreichs insbesondere zur Erreichung des im Rahmen der EU festgelegten Zieles einer
Reduktion der Treibhausgas-Emissionen in Osterreich von 13 % gegeniiber 1990 bis zur
Periode 2008 bis 2012 bilden.

1.2 Gegenstand der Forderung ist der Ankauf von neuen — keinen gebrauchten — einspuri-
gen, fur den StralRenverkehr zugelassenen Elektrofahrradern und Elektroscooter.
Pro Forderungswerber kann maximal 1 Fahrzeug geférdert werden.

1.3 Die Forderung:

Ein nichtriickzahlbarer Zuschuss in der Hohe von 10 % des Kaufpreises max. EUR 60,00
pro Fahrrad und Scooter.

Auf die Gewahrung dieser Forderung besteht kein Rechtsanspruch.

2. Férderwerberinnen

Forderungswerberinnen kénnen nur nattrliche Personen sein, die in der Stadtgemeinde
Waidhofen an der Thaya ihren Hauptwohnsitz und ein Elektrofahrrad oder einen Elektros-
cooter im Jahr 2008 angekauft haben.

Hinweis:

Gewerbebetriebe, gemeinnitzige Vereine und konfessionelle Einrichtungen sowie Ener-
gieversorgungsunternehmen haben die Mdglichkeit im Rahmen von klima:aktiv bzw. im
Rahmen der Umweltférderung im Inland (www.kommunalkredit.at) eine Forderung fur den
Ankauf von Elektrofahrzeugen zu erhalten.

(Stand 15.01.2008)

3. Antragstellung und Verfahren

Der Antrag auf Férderung nach diesen Richtlinien ist spatestens 6 Monate nach erstmali-
ger behdrdlicher Zulassung des Fahrzeuges bzw. Ankauf des Fahrrades bei der Stadtge-
meinde Waidhofen an der Thaya, Hauptplatz 1, 3830 Waidhofen an der Thaya, FAX:
02842/503-99, Mail: stadtamt@waidhofen-thaya.gv.at, homepage: www.waidhofen-
thaya.at einzubringen.

Eine Kopie des Zulassungsscheines sowie eine Kopie der Rechnung samt Zahlungsbesta-
tigung sind gleichzeitig mit dem Antrag zu Ubermitteln. Die Vervollstandigung der Unterla-
gen hat binnen 4 Wochen ab Antragstellung zu erfolgen, ansonsten gilt der Antrag als zu-
riickgezogen.

Die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya behalt sich vor, eine Uberpriifung der Ver-
wendung der Férderung und des geférderten Fahrzeuges durch seine Organe bzw. Beauf-
tragte vorzunehmen bzw. vornehmen zu lassen.
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mailto:stadtamt@waidhofen-thaya.gv.at
http://www.waidhofen-thaya.at/
http://www.waidhofen-thaya.at/

29782

4. Datenschutz

Mit dem Forderungsansuchen hat der/die Férderungswerberin die schriftliche Erklarung
abzugeben und sich zu verpflichten, das er/sie dem automationsunterstitzten Datenver-
kehr im Sinne der Bestimmungen des Datenschutzgesetzes, BGBI. Nr. 565/1978 i.d.g.F.,
zur Abwicklung des Forderungsbegehrens zustimmt. Diese Zustimmung schlief3t ein, dass
Name und Adresse des/der Forderungswerbers/Férderungswerberin sowie Zweck, Art und
Umfang der Férderung im Rahmen von Férderungsberichten veréffentlicht werden durfen.

5. Public Relations (PR)

Der Forderungswerber erklart sich bereit, an PR Aktionen teilzunehmen und gegebenen-
falls mit Foto und namentlich erwahnt in fachspezifischen Printmedien sowie im Internet
auf der Homepage der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya (www.waidhofen-thaya.at)
vorgestellt zu werden.

6. Inkrafttreten und Gultigkeit

Die ,Forderung Elektrofahrzeuge (Elektrofahrrader und —scooter)“ tritt mit 01.07.2008 in
Kraft (wobei der Ankauf eines Fahrzeuges gemal Punkt 3 bis zu 6 Monate zuriickliegen
kann), hat Giltigkeit fur mind. 16 Fahrzeuge und tritt spatestens am 31.12.2008 wieder
aul3er Kraft.

7. Auskunft und Information

Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya, Abteilung Burgerservice,

Hauptplatz 1, 3830 Waidhofen an der Thaya; Tel: 02842/503-50;

FAX: 02742/503-99; email: stadtamt@waidhofen-thaya.gv.at ; www.waidhofen-thaya.at

Haushaltsdaten:

VA 2008: Haushaltsstelle 1/5290-7293 (Umweltschutz, Gesamtausgaben Klimabindnis
grenzenlos) EUR 10.600,00

gebucht bis: 30.05.2008 EUR 0,00

vergeben und noch nicht verbucht: EUR 0,00

Chronologie:

Uber diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss fir Schul- und Kindergartenwe-
sen, Erwachsenenbildung (Volkshochschule und Stadtbicherei) und Umwelt in der Sit-
zung vom 05.06.2008 beraten.

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 18.06.2008 vorberaten
und stellt daher nachstehenden Antrag.

ANTRAG des Stadtrates vom 18.06.2008 an den Gemeinderat:

Der Gemeinderat moge folgenden BESCHLUSS fassen:

Die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya beteiligt sich im Rahmen des Klimabiindnis-
projektes NO ebenfalls an diesem Projekt und férdert, wie in folgenden Forderungsrichtli-
nien angefuhrt bis zu 10 % des Anschaffungspreises, jedoch max. EUR 60,00 pro
Forderansuchen.

Es wird eine max. Gesamtforderhéhe von EUR 1.000,00 fir das Jahr 2008 festgesetzt.

Somit werden folgende Richtlinien erlassen:


http://www.waidhofen-thaya.at/
mailto:stadtamt@waidhofen-thaya.gv.at
http://www.waidhofen-thaya.at/
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Forderung von Elektrofahrradern und Elektroscooter

1. Ziel, Umfang und Gegenstand der F6rderung

1.1. Mit der Forderung von Elektrofahrradern und Elektroscooter soll der Ankauf von ein-
spurigen Elektrofahrzeugen unterstitzt werden. Elektrofahrzeuge sind im Betrieb als
~Zero-Emissions“-Fahrzeuge zu betrachten und tragen lokal zur Emissions-Reduktion vor
allem von Feinstaub, CO2 und NOxbei. Elektrofahrzeuge kénnen auch dann betrieben wer-
den, wenn aufgrund von Luft- Schadstoffgrenzwert-Uberschreitungen (,SMOG-Alarm*) in
Ballungsrdumen Fahrverbote fur Fahrzeuge mit Verbrennungsmotoren verhédngt werden.
Diese Forderung soll einen Beitrag zur Erfullung der umweltpolitischen Verpflichtung Os-
terreichs insbesondere zur Erreichung des im Rahmen der EU festgelegten Zieles einer
Reduktion der Treibhausgas-Emissionen in Osterreich von 13 % gegentiber 1990 bis zur
Periode 2008 bis 2012 bilden.

1.2 Gegenstand der Férderung ist der Ankauf von neuen — keinen gebrauchten — einspuri-
gen, fur den StralR3enverkehr zugelassenen Elektrofahrradern und Elektroscooter. Pro For-
derungswerber kann maximal 1 Fahrzeug geférdert werden.

1.3 Die Forderung:

Ein nichtriickzahlbarer Zuschuss in der H6he von 10 % des Kaufpreises max. EUR 60,00
pro Fahrrad und Scooter.

Auf die Gewahrung dieser Forderung besteht kein Rechtsanspruch.

2. Forderwerberinnen

Forderungswerberinnen kénnen nur natirliche Personen sein, die in der Stadtgemeinde
Waidhofen an der Thaya ihren Hauptwohnsitz und ein Elektrofahrrad oder einen Elektro-
scooter im Jahr 2008 angekauft haben.

Hinweis:

Gewerbebetriebe, gemeinniitzige Vereine und konfessionelle Einrichtungen sowie Ener-
gieversorgungsunternehmen haben die Mdglichkeit im Rahmen von klima:aktiv bzw. im
Rahmen der Umweltférderung im Inland (www.kommunalkredit.at) eine Forderung fur den
Ankauf von Elektrofahrzeugen zu erhalten.

(Stand 15.01.2008)

3. Antragstellung und Verfahren

Der Antrag auf Férderung nach diesen Richtlinien ist spatestens 6 Monate nach erstmali-
ger behdrdlicher Zulassung des Fahrzeuges bzw. Ankauf des Fahrrades bei der Stadtge-
meinde Waidhofen an der Thaya, Hauptplatz 1, 3830 Waidhofen an der Thaya, FAX:
02842/503-99, Mail: stadtamt@waidhofen-thaya.gv.at, homepage: www.waidhofen-
thaya.at einzubringen.

Eine Kopie des Zulassungsscheines sowie eine Kopie der Rechnung samt Zahlungsbesta-
tigung sind gleichzeitig mit dem Antrag zu Ubermitteln. Die Vervollstandigung der Unterla-
gen hat binnen 4 Wochen ab Antragstellung zu erfolgen, ansonsten gilt der Antrag als zu-
rickgezogen.

Die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya behalt sich vor, eine Uberprifung der Ver-
wendung der Férderung und des geférderten Fahrzeuges durch seine Organe bzw. Beauf-
tragte vorzunehmen bzw. vornehmen zu lassen.

4. Datenschutz
Mit dem FoOrderungsansuchen hat der/die Foérderungswerberin die schriftliche Erklarung
abzugeben und sich zu verpflichten, das er/sie dem automationsunterstitzten Datenver-
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kehr im Sinne der Bestimmungen des Datenschutzgesetzes, BGBI. Nr. 565/1978 i.d.g.F.,
zur Abwicklung des Forderungsbegehrens zustimmt. Diese Zustimmung schlief3t ein, dass
Name und Adresse des/der Férderungswerbers/Forderungswerberin sowie Zweck, Art und
Umfang der Férderung im Rahmen von Forderungsberichten veréffentlicht werden dirfen.

5. Public Relations (PR)

Der Forderungswerber erklart sich bereit, an PR Aktionen teilzunehmen und gegebenen-
falls mit Foto und namentlich erwahnt in fachspezifischen Printmedien sowie im Internet
auf der Homepage der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya (www.waidhofen-thaya.at)
vorgestellt zu werden.

6. Inkrafttreten und Giltigkeit

Die ,Forderung Elektrofahrzeuge (Elektrofahrrader und —scooter)“ tritt mit 01.07.2008 in
Kraft (wobei der Ankauf eines Fahrzeuges gemalfd Punkt 3 bis zu 6 Monate zuriickliegen
kann), hat Gdltigkeit fir mind. 16 Fahrzeuge und tritt spatestens am 31.12.2008 wieder
aul3er Kraft.

7. Auskunft und Information

Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya, Abteilung Birgerservice,

Hauptplatz 1, 3830 Waidhofen an der Thaya; Tel: 02842/503-50;

FAX: 02742/503-99; email: stadtamt@waidhofen-thaya.gv.at ; www.waidhofen-thaya.at

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.


http://www.waidhofen-thaya.at/
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya

GEMEINDERATSSITZUNG
vom 25.06.2008 offentlicher Teil

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 6 der Tagesordnung

Ubernahme von Trennflachen in das Offentliche Gut und Erlassung einer Verord-
nung Uber die Widmung dieser Trennflachen als 6ffentliche Verkehrsflachen, Ver-
messung des Giterweges ,Jarolden” in der KG 21134 Hollenbach

SACHVERHALT:

Auf Grund des Ausbaues und der Asphaltierung des Guterweges ,Jarolden“ in der KG
21134 Hollenbach wurde dieser Giiterweg vermessen. Uber diese Vermessung wurde
vom Vermessungsburo DI Dr. Herbert Déller, Ingenieurkonsulent fir Vermessungswesen,
3830 Waidhofen an der Thaya, Raiffeisenpromenade 2/1/8, ein Teilungsplan mit der Ge-
schaftszahl 1691/08 vom 25.02.2008 vorgelegt, worin die Grundstlicksgrenzanderungen
dargestellt sind.

Chronologie:
Uber diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss fur Land- und Forstwirtschaft und
Dorferneuerung in der Sitzung vom 05.06.2008 beraten.

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 18.06.2008 vorberaten
und stellt daher nachstehenden Antrag.

ANTRAG des Stadtrates vom 18.06.2008 an den Gemeinderat:

Der Gemeinderat moge folgenden BESCHLUSS fassen:

1. Auf Grund des Teilungsplanes des DI Dr. Herbert Doéller, Ingenieurkonsulent far
Vermessungswesen, 3830 Waidhofen an der Thaya, Raiffeisenpromenade 2/1/8,
GZ. 1691/08, vom 25.02.2008, werden die in der nachfolgenden Aufstellung ange-
fuhrten Trennflachen in der KG 21134 Hollenbach kostenlos und lastenfrei in das
Eigentum der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya tibernommen.

Trennflache | aus Grundstlick Nr. EZ | Flache m2 zu Grundstick Nr.
1 508| 529 15 2115
2 627| 308 52 2115
3 628 86 83 2115
4 633 86 97 2115
5 634/2| 308 89 2115
6 639/3| 308 117 2115
8 640/1| 308 310 2115

10 1395/1| 297 0 2115
11 1395/1 297 0 2115
12 646| 439 274 2115
13 654 29 105 2115
14 1395/1| 297 16 2115
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2. GemaR § 6 Abs.. 1 des NO StraRengesetzes wird verordnet:

Auf Grund des Teilungsplanes DI Dr. Herbert Ddller, Ingenieurkonsulent fur Ver-
messungswesen, 3830 Waidhofen an der Thaya, Raiffeisenpromenade 2/1/8,
GZ. 1691/08, vom 25.02.2008, werden die in der nachfolgenden Aufstellung ange-
fuhrten Trennflachen in der KG 21134 Hollenbach, als GemeindestraRe in das Of-
fentliche Gut, EZ 347, KG 21134 Hollenbach, dbernommen.

Trennflache | aus Grundstiick Nr. EZ | Flache m2 zu Grundstuck Nr.
1 508| 529 15 2115
2 627| 308 52 2115
3 628 86 83 2115
4 633 86 97 2115
5 634/2| 308 89 2115
6 639/3| 308 117 2115
8 640/1| 308 310 2115

10 1395/1| 297 0 2115
11 1395/1| 297 0 2115
12 646| 439 274 2115
13 654 29 105 2115
14 1395/1| 297 16 2115

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya

GEMEINDERATSSITZUNG
vom 25.06.2008 offentlicher Teil

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 7 der Tagesordnung

Auflassung von Trennflachen des Offentlichen Gutes im Zuge der Vermessung des
Guterweges ,Jarolden” in der KG 21134 Hollenbach

SACHVERHALT:

Auf Grund des Ausbaues und der Asphaltierung des Guterweges ,Jarolden” in der KG
21134 Hollenbach wurde dieser neu vermessen. Uber diese Vermessung wurde vom
Vermessungsburo DI Dr. Herbert Doéller, Ingenieurkonsulent fur Vermessungswesen, 3830
Waidhofen an der Thaya, Raiffeisenpromenade 2/1/8, ein Teilungsplan mit der Geschéfts-
zahl 1691/08, vom 25.02.2008, vorgelegt, worin die Grundstiicksgrenzanderungen darge-
stellt sind. Auf Grund der durchgefiihrten Vermessung wurden Trennflachen des 6ffentli-
chen Gutes entbehrlich und sollen den angrenzenden Liegenschaften zugeschrieben wer-
den.

Mit Kundmachung vom 03.04.2008 wurde gemaR § 6 Absatz 3 des NO StralRengesetzes
1999 die beabsichtigte Auflassung an der Amtstafel der Stadtgemeinde Waidhofen an der
Thaya angeschlagen und es wurden die betroffenen Nachbarn davon schriftlich verstan-
digt.

Waéhrend der Kundmachungsfrist von 6 Wochen wurden keine schriftlichen Stellungnah-
men beim Stadtamt abgegeben.

Chronologie:
Uber diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss fur Land- und Forstwirtschaft und
Dorferneuerung in der Sitzung vom 05.06.2008 beraten.

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 18.06.2008 vorberaten
und stellt daher nachstehenden Antrag.

ANTRAG des Stadtrates vom 18.06.2008 an den Gemeinderat:

Der Gemeinderat moge folgenden BESCHLUSS fassen:
GemaR § 6 Abs. 2 des NO StraRengesetzes, wird verordnet:

Auf Grund des Teilungsplanes des Vermessungsbtro DI Dr. Herbert Ddller, Ingenieurkon-
sulent fir Vermessungswesen, 3830 Waidhofen an der Thaya, Raiffeisenpromenade
2/1/8, vom 25.02.2008, GZ.: 1691/08 werden die in der nachfolgenden Aufstellung ange-
fuhrten Trennflachen in der KG 21134 Hollenbach, dem o&ffentlichen Verkehr entwidmet
und als Teile der Gemeindestral3e aufgelassen.
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Trennflache aus Grundstuick Nr. aus EZ Flache in m2
7 2115 347 59
9 2115 347 225

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya

GEMEINDERATSSITZUNG
vom 25.06.2008 offentlicher Teil

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 8 der Tagesordnung

Hochwasserschutz — Vergabe der Detailstudie

SACHVERHALT:

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 13.03.2008, Punkt 13 der Tagesordnung, wurde das
Biro Ingenieurgemeinschaft Umweltprojekte, Ziviltechnikergesellschaft m.b.H. fir Kultur-
technik und Wasserwirtschaft, 1200 Wien, Wehlistrae 29, (IUP) mit der Erstellung einer
Grundsatzstudie betreffend Hochwasserschutzmal3hahmen im gesamten Gemeindegebiet
beauftragt.

Bezug nehmend auf die in Bearbeitung befindliche Grundsatzstudie soll ein Einreichdetail-
projekt fur den Bereich ,Stadtgebiet (ohne Rickhaltebecken in Altwaidhofen) ausgearbei-
tet werden. Vom Biro IUP wurde der Gesamtaufwand fir die Erstellung des Einreichpro-
jektes samt der Vertretung im wasserrechtlichen Bewilligungsverfahren abgeschatzt und
ein Angebot (vom 09.06.2008) mit einem Pauschalhonorar in der HO6he von
EUR 35.900,00 excl. USt. (= EUR 43.080,00 incl. USt.) gelegt.

Nach rechnerischer und sachlicher Prufung ist das Angebot des Biros Ingenieurgemein-
schaft Umweltprojekte, Ziviltechnikergesellschaft m.b.H. fur Kulturtechnik und Wasserwirt-
schaft, 1200 Wien, WehlistraBe 29, mit einer Angebotssumme von EUR 43.080,00 incl.
USt. als marktgerecht anzusehen.

Laut Bundesvergabegesetz 2007 ist eine Direktvergabe bei einem Auftragswert unter
EUR 40.000,00 excl. USt. im Unterschwellenbereich zulassig.

Haushaltsdaten:

VA 2008: Haushaltsstelle 5/6390-0040 (Hochwasserschutz, Baukosten) EUR 62.00,00
gebucht bis: 03.06.2008 EUR 0,00

vergeben und noch nicht verbucht: EUR 36.960,00

Ansatz a.0.H.: Hochwasserschutz EUR 62.000,00

Die Bedeckung ist derzeit zur Ganze nicht gegeben. Die Mehrausgaben (EUR 18.040,00
incl. USt.) werden jedoch bei der Erstellung des Voranschlages 2009 beriicksichtigt.

Ausgabensperre (nur bei Haushaltsansatzen tber EUR 3.000,00):
Die Ausgabensperre wurde in der Sitzung des Stadtrates vom 18.06.2008 aufgehoben.

Chronologie:

Uber diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss fur Wasserversorgung und
Abwasserbeseitigung, Gemeindestraen, Parkanlagen und offentliche Beleuchtung in der
Sitzung vom 09.06.2008 beraten.

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 18.06.2008 vorberaten
und stellt daher nachstehenden Antrag.
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ANTRAG des Stadtrates vom 18.06.2008 an den Gemeinderat:

Der Gemeinderat moge folgenden BESCHLUSS fassen:

Die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya beauftragt die Ingenieurgemeinschaft Um-
weltprojekte, Ziviltechnikergesellschaft m.b.H. flr Kulturtechnik und Wasserwirt-
schaft, 1200 Wien, WehlistralR3e 29, (IUP) im Rahmen einer Direktvergabe mit der Erstel-
lung eines Einreichdetailprojektes betreffend HochwasserschutzmafRnahmen im Be-
reich ,Stadtgebiet auf Grund und zu den Bedingungen des Honorarangebotes vom
09.06.2008 zum Preis von

EUR 43.080,00

incl. USt.

Die Bedeckung ist derzeit zur Ganze nicht gegeben. Die Mehrausgaben (EUR 18.040,00
incl. USt.) werden jedoch bei der Erstellung des Voranschlages 2009 bertcksichtigt. Die
Kosten fur die Erstellung eines Einreichdetailprojektes werden zur Férderung beim Land
NO eingereicht und es ist eine Forderung in der Hohe von 80 % - 100 % der Kosten zu
erwarten.

GEGENANTRAG des BR Bgm. Kurt STROHMAYER-DANGL.:

Die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya beauftragt die Ingenieurgemeinschaft Um-
weltprojekte, Ziviltechnikergesellschaft m.b.H. fir Kulturtechnik und Wasserwirt-
schaft, 1200 Wien, WehlistralRe 29, (IUP) im Rahmen einer Direktvergabe mit der Erstel-
lung eines Einreichdetailprojektes betreffend Hochwasserschutzmal3ihahmen im Be-
reich ,Stadtgebiet® auf Grund und zu den Bedingungen des Honorarangebotes vom
09.06.2008 zum Preis von

max. EUR 43.080,00

incl. USt.

Die Bedeckung ist derzeit zur Ganze nicht gegeben. Die Mehrausgaben (EUR 18.040,00
incl. USt.) werden jedoch bei der Erstellung des Voranschlages 2009 bericksichtigt. Die
Kosten flr die Erstellung eines Einreichdetailprojektes werden zur Férderung beim Land
NO eingereicht und es ist eine Férderung in der Hohe von 80 % - 100 % der Kosten zu
erwarten.

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES UBER DEN GEGENANTRAG des BR Bgm.
Kurt STROHMAYER-DANGL:

Fur den Gegenantrag stimmen 22 Mitglieder des Gemeinderates (BR Bgm. Kurt STROH-
MAYER-DANGL, Vzbgm. Dir. Gerhard BINDER, StR Melitta BIEDERMANN,
StR Dorothea JANK, StR Dir. Johann KARGL, StR Franz MOLZER, StR Alfred STURM,
StR Johann PUSCH, StR Franz PFABIGAN, GR Gerhard DIWALD, GR Inge ECKEL-
HART, GR Mario HOBINGER, GR Otmar POLZER, GR Ulrike RAMHARTER, GR Konrad
WITZMANN, GR Erwin JESCHKO, GR Gerlinde OBERBAUER, GR Franz PICHLER,
GR Hedwig SAUER, GR Gabrielle WEISS, GR Ing. Martin LITSCHAUER, GR Heidelinde
BLUMBERGER).
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Gegen den Gegenantrag stimmen O Mitglieder des Gemeinderates.

Der Stimme enthalten sich 2 Mitglieder des Gemeinderates (GR Herbert HOPFL,
GR Markus FUHRER).

Somit wird der Gegenantrag angenommen.
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya

GEMEINDERATSSITZUNG
vom 25.06.2008 offentlicher Teil

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 9 der Tagesordnung

Verkehrsmallinhahmen - Freizeitzentrum Verordnung von drei Behindertenpark-
platzen

SACHVERHALT:

Betreffend der Verordnung von Behindertenparkplatzen am Parkplatz Freizeitzentrum,
Parzelle Nr. 1264/1 KG Waidhofen an der Thaya, wurde bei einer Begutachtung durch den
verkehrstechnischen Amtssachverstandigen der NO Landesregierung am 24.04.2008 Fol-
gendes festgestellt:

,von Seiten der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya wird um Kundmachung von vier
Parkplatzen der Einsatzfahrzeuge am Parkplatz des Freizeitzentrums FIT angesucht. Von
der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya ist angedacht in der zweiten und dritten
Senkrecht-Stellplatz-Reihe die jeweils zwei nordlichsten Parkplatze fur Einsatzfahrzeuge
mit der Aufschrift als Bodenmarkierung ,Feuerwehr kundzumachen. Eine Kundmachung
mittels Verkehrszeichen ist nicht angedacht. Aus verkehrstechnischer Sicht besteht gegen
diese Mallnahme und Aufbringung der Bodenmarkierung mit den Schriftziigen ,Feuer-
wehr” fur jene oben angefiihrten Stellplatze kein Einwand.

Weiters wird angesucht um die Uberpriifung der Notwendigkeit eines Behindertenpark-
platzes auf dem Parkplatz vor dem Freizeitgelande ,FIT“. Es wird bekannt gegeben, dass
insgesamt einhundertneunundvierzig Stellplatze auf dem o6ffentlichen Parkplatz vor dem
Freizeitzentrum ,FIT* existieren. Somit ist laut Bauordnung bzw. RVS-Richtlinie erforder-
lich, insgesamt drei Parkplatze fir Menschen mit besonderen Bedurfnissen kundzuma-
chen. Folgende Stellplatze werden dafur verwendet werden: In der zweiten Senkrecht-
Stellplatz-Reihe werden der dritte, vierte, finfte und sechste Parkplatz ummarkiert auf eine
Breite von jeweils 3,5 Metern und jeweils mit dem Symbol ,Ausgenommen Fahrzeuge mit
besonderen Bedirfnissen®, als Bodenmarkierung blaues Hinweiszeichen mit dem Rollstuhl
kundgemacht. Falls es sich hierbei um ein Erfordernis laut Bauordnung handelt, besteht
aus verkehrstechnischer Sicht gegen diese MalRnahme kein Einwand und wird bestétigt,
dass diese Stellplatze aufgrund der rdumlichen N&he zum Eingang in das Freizeitzentrum
als geeignet erscheinen. Die Kundmachung erfolgt wie oben zitiert mit Bodenmarkierun-
gen entsprechend der Bodenmarkierungsverordnung.

Die Stellplatze wurden fir die Feuerwehr und Behinderten deshalb in der zweiten und drit-
ten Reihe verwendet, da die Parkplatze in der ersten Reihe laut Auskunft der Stadtge-
meinde dem Gasthaus zugeordnet sind. Ende Punkt eins.”

Chronologie:

Dieser Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss fir Polizei-, Verkehrs-, Friedhofs- und
Bestattungswesen, Feuerwehr und Gebaudeverwaltung in der Sitzung vom 03.06.2008
beraten.

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 18.06.2008 vorberaten
und stellt daher nachstehenden Antrag.



29793

ANTRAG des Stadtrates vom 18.06.2008 an den Gemeinderat:
Der Gemeinderat moge folgenden BESCHLUSS fassen:

Es werden auf dem Parkplatz Freizeitzentrum, Parzelle Nr. 1264/1 KG Waidhofen an der
Thaya, laut Bauordnung bzw. RVS-Richtlinie, in der zweiten Senkrecht-Stellplatz-Reihe,
der dritte bis siebente Parkplatz ummarkiert auf eine Breite von jeweils 4 Metern und
jeweils mit dem Symbol ,Ausgenommen Fahrzeuge mit besonderen Bedurfnissen*,
als Bodenmarkierung blaues Hinweiszeichen mit dem Rollstuhl, verordnet. Es ent-
stehen somit 3 Behindertenparkplatze.

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya

GEMEINDERATSSITZUNG
vom 25.06.2008 offentlicher Teil

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 10 der Tagesordnung

VerkehrsmalRnahmen Hans Kudlich-Strale
a) ZICK ZACK Linie — sudliche Ausfahrt Firma Kasemacher (beidseitig)

SACHVERHALT:

Betreffend der Anbringung der Verkehrszeichen ,Achtung Werksverkehr” in der Hans Kud-
lich-Stral3e (Firma Kasemacher) wurde bei einer Begutachtung durch den verkehrstechni-
schen Amtssachverstandigen der NO Landesregierung am 24.04.2008 Folgendes festge-
stellt:

.Die Firma Kasemacher hat zwei Ausfahrten in die Hans Kudlich-Strafl3e und ein Ausfahrt
in die Raiffeisenstralie.

Aus der Bevolkerung wird angeregt zu Uberprifen ob ein Verkehrszeichen ,Achtung
Werksverkehr” bei diesen Ausfahrten notwendig ist. Im Zuge der heutigen Verhandlung
werden somit die Sichtweiten beim Ausfahren aus den einzelnen Ausfahrten Uberpruft.
Erste Ausfahrt Hans Kudlich-Stral3e - sudliche Ausfahrt, gemessen vom 3 Meter Sehpunkt
betragt die Sichtweite in Richtung Stiden ca. 60 Meter und in Richtung Norden ebenfalls
mindestens 60 Meter, somit ist an und fir sich eine ausreichende Haltesichtweite fur ein
Ortsgebiet mit 50 km/h bestehend und daraus ergibt sich das grundlegend ein Verkehrs-
zeichen ,Achtung Werksverkehr* fur die sidliche Ausfahrt in der Hans Kudlich-Stral3e
nicht zwingend erforderlich ist. Ein derartiges Verkehrszeichen ist an und fur sich ein Zei-
chen, welches nicht von der Bezirkshauptmannschaft zu verordnen ist und grundlegend
nur Servicefunktion hat. Aufgrund der ausreichenden Haltesichtweiten ist somit, wie ange-
fuhrt, nur eine bedingte Notwendigkeit gegeben. Hingewiesen wird jedoch darauf, dass am
heutigen Tag ein reger Parkverkehr entlang der Hans Kudlich-StraRe bemerkt wird, und
dass insbesondere der funf Meter Abstand vom Kreuzungsbereich nicht eingehalten wird.
Um somit die Sichtweiten zu verbessern, und damit auch die Erkennbarkeit der ein- und
ausfahrenden Fahrzeuge, wird am heutigen Tag festgelegt im unmittelbaren Ein- und Aus-
fahrtsbereich der sudlichen Ausfahrt bei der Hans Kudlich-StralRe eine ,Zick Zack® Linie
auf Lange von funf Meter beginnend beim Schnittpunkt der StralRenfluchtlinien Ausfahrt
und Hans Kudlich-Stral3e beidseits zu markieren (Tatigkeit der Gemeinde).

Hinsichtlich der nordlichen Ausfahrt von der Firma Kasemacher im Zuge der Hans Kudlich-
Stral3e wird folgendes festgelegt: Die Haltesichtweiten wurden am heutigen Tag Uberprift,
und ergibt sich in Richtung Suden eine Sichtweite von weit mehr als 80 Meter und in Rich-
tung Norden eine Sichtweite von ca. 53 Meter gemessen vom 3 Meter Sehpunkt. Somit
ergibt sich auch hiermit keine Notwendigkeit eines Verkehrszeichen ,Achtung Werksver-
kehr* und wird infolge der Ausfihrung des Schragbordes in Richtung Suden festgelegt,
dass hier keine ,Zick Zack" Linie ausgefiihrt wird, da ansonst das Uberfahren der dahinter
liegenden Parkflachen nicht moglich ware. Somit wird eine ,Zick Zack® Linie nur in Rich-
tung Norden in der nérdlichen Ausfahrt Kdsemacher in der Hans Kudlich-Stral3e auch in
der Lange von 5 Metern beginnend beim Schnittpunkt der Stral3enfluchtlinien Ausfahrt
Hans Kudlich-Stral3e markiert.
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Ausfahrt der Firma Kasemacher auf die Raiffeisenstrale: Die Raiffeisenstral3e weil3t in
gegenstandlichen Bereichen eine Breite von ca. 6 Metern auf und der GTV betragt ca.
5.000 Fahrzeuge, somit also wesentlich héher als in der GemeindestraRe Hans Kudlich-
Stral3e. Grundséatzlich wird auf die Bestimmung verwiesen, dass in Ortsgebieten mit dem
Auftreten von Ein- und Ausfahrten grundsatzlich gerechnet werden muss. Da im Ortsge-
biet eine erhbhte Anzahl von Ein- und Ausfahrten, z.B. auch Hauseinfahrten oder diverse
Betriebseinfahrten oder Einmindungen von GemeindestralRen bestehen, wird auch in die-
sem Fall grundlegend die Notwendigkeit eines Verkehrszeichens nicht gesehen, da, wie
angefuhrt, es sich um eine normale Betriebsein- und Betriebsausfahrt handelt. Auffallig ist
jedoch, dass Teile von LKW's Uber das 6ffentliche Gut hinaus ragen - in diesem Fall dem
Gehsteig - und dass eine diesbezlgliche Lésung in einer Gewerbeverhandlung bespro-
chen werden soll, da die direkten Ladebereiche der Firma Kasemacher auf das 6ffentliche
Gut reichen. In diesem Fall wird auf dem 8§ 74 der Gewerbeordnung verwiesen. Beobach-
tet wurde, dass die Fahrzeuge ca. 2,5 Meter von der tatsachlichen Rampe entfernt sind,
da die Ladebordwand ausgeklappt ist.

Sollte es zu weiteren Beschwerden der ortlichen Bevolkerung kommen, ist eine Fahndung
im Gewerbeverfahren zielfihrend. Auch hier betragen die Haltesichtweiten deutlich mehr
als fuinfzig Meter, sodass auch in diesem Fall das Verkehrszeichen keinesfalls erforderlich
ist.”

Chronologie:

Dieser Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss fur Polizei-, Verkehrs-, Friedhofs- und
Bestattungswesen, Feuerwehr und Gebaudeverwaltung in der Sitzung vom 03.06.2008
beraten.

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 18.06.2008 vorberaten
und stellt daher nachstehenden Antrag.

ANTRAG des Stadtrates vom 18.06.2008 an den Gemeinderat:

Der Gemeinderat moge folgenden BESCHLUSS fassen:

Es wird in der Hans Kudlich-StraRe im unmittelbaren Ein- und Ausfahrtsbereich der sid-
lichen Ausfahrt der Firma Kasemacher ein Parkverbot in Form einer Zick Zack Linie
auf einer Lange von funf Meter, beginnend beim Schnittpunkt der einander kreuzenden
Fahrbahnrander, geman § 26 der Bodenmarkierungsverordnung, beidseitig verordnet.

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya

GEMEINDERATSSITZUNG
vom 25.06.2008 offentlicher Teil

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 10 der Tagesordnung

Verkehrsmalinahmen Hans Kudlich-Stral3e
b) ZICK ZACK Linie — nordliche Ausfahrt Firma Kdsemacher (einseitig)

SACHVERHALT:

Betreffend der Anbringung der Verkehrszeichen ,Achtung Werksverkehr” in der Hans Kud-
lich-Stral3e (Firma Kasemacher) wurde bei einer Begutachtung durch den verkehrstechni-
schen Amtssachverstandigen der NO Landesregierung am 24.04.2008 Folgendes festge-
stellt:

.Die Firma Kasemacher hat zwei Ausfahrten in die Hans Kudlich-Strafl3e und ein Ausfahrt
in die Raiffeisenstralie.

Aus der Bevolkerung wird angeregt zu Uberprifen ob ein Verkehrszeichen ,Achtung
Werksverkehr” bei diesen Ausfahrten notwendig ist. Im Zuge der heutigen Verhandlung
werden somit die Sichtweiten beim Ausfahren aus den einzelnen Ausfahrten Uberpruft.
Erste Ausfahrt Hans Kudlich-Stral3e - sudliche Ausfahrt, gemessen vom 3 Meter Sehpunkt
betragt die Sichtweite in Richtung Stiden ca. 60 Meter und in Richtung Norden ebenfalls
mindestens 60 Meter, somit ist an und fir sich eine ausreichende Haltesichtweite fur ein
Ortsgebiet mit 50 km/h bestehend und daraus ergibt sich das grundlegend ein Verkehrs-
zeichen ,Achtung Werksverkehr* fur die sidliche Ausfahrt in der Hans Kudlich-Stral3e
nicht zwingend erforderlich ist. Ein derartiges Verkehrszeichen ist an und fur sich ein Zei-
chen, welches nicht von der Bezirkshauptmannschaft zu verordnen ist und grundlegend
nur Servicefunktion hat. Aufgrund der ausreichenden Haltesichtweiten ist somit, wie ange-
fuhrt, nur eine bedingte Notwendigkeit gegeben. Hingewiesen wird jedoch darauf, dass am
heutigen Tag ein reger Parkverkehr entlang der Hans Kudlich-StraRe bemerkt wird, und
dass insbesondere der funf Meter Abstand vom Kreuzungsbereich nicht eingehalten wird.
Um somit die Sichtweiten zu verbessern, und damit auch die Erkennbarkeit der ein- und
ausfahrenden Fahrzeuge, wird am heutigen Tag festgelegt im unmittelbaren Ein- und Aus-
fahrtsbereich der sudlichen Ausfahrt bei der Hans Kudlich-StralRe eine ,Zick Zack® Linie
auf Lange von funf Meter beginnend beim Schnittpunkt der StralRenfluchtlinien Ausfahrt
und Hans Kudlich-Stral3e beidseits zu markieren (Tatigkeit der Gemeinde).

Hinsichtlich der nordlichen Ausfahrt von der Firma Kasemacher im Zuge der Hans Kudlich-
Stral3e wird folgendes festgelegt: Die Haltesichtweiten wurden am heutigen Tag Uberprift,
und ergibt sich in Richtung Suden eine Sichtweite von weit mehr als 80 Meter und in Rich-
tung Norden eine Sichtweite von ca. 53 Meter gemessen vom 3 Meter Sehpunkt. Somit
ergibt sich auch hiermit keine Notwendigkeit eines Verkehrszeichen ,Achtung Werksver-
kehr* und wird infolge der Ausfihrung des Schragbordes in Richtung Suden festgelegt,
dass hier keine ,Zick Zack" Linie ausgefiihrt wird, da ansonst das Uberfahren der dahinter
liegenden Parkflachen nicht moglich ware. Somit wird eine ,Zick Zack® Linie nur in Rich-
tung Norden in der nérdlichen Ausfahrt Kdsemacher in der Hans Kudlich-Stral3e auch in
der Lange von 5 Metern beginnend beim Schnittpunkt der Stral3enfluchtlinien Ausfahrt
Hans Kudlich-Stral3e markiert.
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Ausfahrt der Firma Kasemacher auf die Raiffeisenstrale: Die Raiffeisenstral3e weil3t in
gegenstandlichen Bereichen eine Breite von ca. 6 Metern auf und der GTV betragt ca.
5.000 Fahrzeuge, somit also wesentlich héher als in der GemeindestraRe Hans Kudlich-
Stral3e. Grundséatzlich wird auf die Bestimmung verwiesen, dass in Ortsgebieten mit dem
Auftreten von Ein- und Ausfahrten grundsatzlich gerechnet werden muss. Da im Ortsge-
biet eine erhbhte Anzahl von Ein- und Ausfahrten, z.B. auch Hauseinfahrten oder diverse
Betriebseinfahrten oder Einmindungen von GemeindestralRen bestehen, wird auch in die-
sem Fall grundlegend die Notwendigkeit eines Verkehrszeichens nicht gesehen, da, wie
angefuhrt, es sich um eine normale Betriebsein- und Betriebsausfahrt handelt. Auffallig ist
jedoch, dass Teile von LKW's Uber das 6ffentliche Gut hinaus ragen - in diesem Fall dem
Gehsteig - und dass eine diesbezlgliche Lésung in einer Gewerbeverhandlung bespro-
chen werden soll, da die direkten Ladebereiche der Firma Kasemacher auf das 6ffentliche
Gut reichen. In diesem Fall wird auf dem 8§ 74 der Gewerbeordnung verwiesen. Beobach-
tet wurde, dass die Fahrzeuge ca. 2,5 Meter von der tatsachlichen Rampe entfernt sind,
da die Ladebordwand ausgeklappt ist.

Sollte es zu weiteren Beschwerden der ortlichen Bevolkerung kommen, ist eine Fahndung
im Gewerbeverfahren zielfihrend. Auch hier betragen die Haltesichtweiten deutlich mehr
als fuinfzig Meter, sodass auch in diesem Fall das Verkehrszeichen keinesfalls erforderlich
ist.”

Chronologie:

Dieser Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss fur Polizei-, Verkehrs-, Friedhofs- und
Bestattungswesen, Feuerwehr und Gebaudeverwaltung in der Sitzung vom 03.06.2008
beraten.

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 18.06.2008 vorberaten
und stellt daher nachstehenden Antrag.

ANTRAG des Stadtrates vom 18.06.2008 an den Gemeinderat:

Der Gemeinderat moge folgenden BESCHLUSS fassen:

Es wird in der Hans Kudlich-Stral3e im unmittelbaren Ein- und Ausfahrtsbereich der
noérdlichen Ausfahrt der Firma Kasemacher in Richtung Norden ein Parkverbot in
Form einer Zick Zack Linie auf einer Lange von funf Meter, beginnend beim Schnittpunkt
der einander kreuzenden Fahrbahnrander, gemaf3 8 26 der Bodenmarkierungsverord-
nung, einseitig verordnet.

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya

GEMEINDERATSSITZUNG
vom 25.06.2008 offentlicher Teil

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 11 der Tagesordnung

VerkehrsmalRnahmen Schlolgasse — Halte- und Parkverbot im Innenbogen zwi-
schen der Einfahrt Firma Nagele bis zur Hauseinfahrt SchloRgasse Nummer 37

SACHVERHALT:
In der SchloR3gasse in Waidhofen an der Thaya kommt es im Bereich des Hauses Schlof3-
gasse 37 immer wieder zu Behinderungen durch parkende Autos.

Bei einer Begutachtung durch den verkehrstechnischen Amtssachverstandigen der NO
Landesregierung 24.04.2008 wurde Folgendes festgestellt:

.Im Zuge der Sackgasse des Astes der SchoRgasse (Hausnummer 37), wird am Innenbo-
gen in Fahrtrichtung zur Thaya ein Halte- und Parkverbot durch die Stadtgemeinde ge-
winscht. Dies wird damit begriindet, dass einerseits der Schneepflug im Winter behindert
ist und andererseits Tankwagen bei der Befullung von Heizoltanks der Wohnblocks am
Ein- und Ausfahren gehindert werden. Die Schlol3gasse weist in diesem Bereich eine Brei-
te von ca. 7 Meter auf, sodass das Parken laut StVO 1960 ohnedies nicht gestattet ist.
Somit wird allerdings aufgrund der Beschwerden durch die StraRenmeisterei bzw. durch
die Tankoltransportkommission festgelegt, dass der Innenbogen vor Schlof3gasse 37 auf
eine Lange von ca. 34 Metern zwischen der Einfahrt SchloRgasse auf Hohe Firma Nagele
bis zur Hauseinfahrt SchloRgasse 37 ein Halte- und Parkverbot kundgemacht wird. Aus
verkehrstechnischer Sicht bestehen gegen diese Kundmachung auf eine Lange von 34
Metern vor Hausnummer Schlof3gasse 37 im Innenbogen keine Bedenken, da einerseits
das Parken im Zuge der SchloRgasse ohnedies nicht erlaubt ist, aufgrund der Restbreite
gemald StvVO 1960, und andererseits die Leichtigkeit des Verkehrs dadurch verbessert
wird. Es handelt sich jedoch um eine Kundmachung eines ohnehin in der StVO 1960 be-
schriebenen Tatbestandes, weshalb auch keine Bedenken aus verkehrstechnischer Sicht
bestehen.”

Chronologie:

Dieser Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss fir Polizei-, Verkehrs-, Friedhofs- und
Bestattungswesen, Feuerwehr und Gebaudeverwaltung in der Sitzung vom 03.06.2008
beraten.

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 18.06.2008 vorberaten
und stellt daher nachstehenden Antrag.

ANTRAG des Stadtrates vom 18.06.2008 an den Gemeinderat:
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Der Gemeinderat moge folgenden BESCHLUSS fassen:
Es wird im Innenbogen der SchloRgasse zwischen der Einfahrt Firma Nagele bis zur

Hauseinfahrt Schlo3gasse Nummer 37 auf einer Lange von 34 Meter ein Halte- und
Parkverbot mit den Zusatzen Anfang und Ende verordnet.

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya

GEMEINDERATSSITZUNG
vom 25.06.2008 offentlicher Teil

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 12 der Tagesordnung

Waldviertler TextilstralRe neu

SACHVERHALT:

In der Besprechung vom 04.06.2008 wurde der Rohbericht fur die Touristische Vorstudie
Standortesammlung von Herrn Dr. Wolfgang Sovis CMC in Kooperation mit Mag. Ing.
Katharina Fronhofer vorgestellt. Diese wurde vom Land NO beauftragt. Es geht darum die
Waldviertler Textilstral3e mit den Hauptstandorten Gr. Siegharts, Waidhofen an der Thaya
und Weitra neu zu beleben. Ein Finanzierungskonzept ist in Arbeit und wird nachgereicht.

Chronologie:
Dieser Tagesordnungspunkt wurde in keiner Ausschusssitzung behandelt.

Uber den gegenstandlichen Tagesordnungspunkt wurde in der Sitzung des Stadtrates
vom 18.06.2008 berichtet.

StR Dir. Johann KARGL stellte mit Schreiben vom 25.06.2008 nachfolgenden Dringlich-
keitsantrag.

ANTRAG des StR Dir. Johann KARGL an den Gemeinderat:

Der Gemeinderat moge folgenden BESCHLUSS fassen:

Die Studie Waldviertler Textilstra3e Touristische Vorstudie Standortesammlung (Roh-)
Bericht von Dr. Wolfgang Sovis CMS in Kooperation mit Mag. Ing. Katharina Fronhofer,
welche vom Land NO in Auftrag gegeben wurde, wird zur Kenntnis genommen. Die Stadt-
gemeinde Waidhofen an der Thaya steht diesem Projekt grundsatzlich positiv gegentber.
Uber eine Realisierung dieses Projektes kann erst nach Vorlage eines Finanzierungskon-
zeptes beraten werden.

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Fur den Antrag stimmen 23 Mitglieder des Gemeinderates (BR Bgm. Kurt STROHMAYER-
DANGL, Vzbgm. Dir. Gerhard BINDER, StR Melitta BIEDERMANN, StR Dorothea JANK,
StR Dir. Johann KARGL, StR Franz MOLZER, StR Alfred STURM, StR Johann PUSCH,
StR Franz PFABIGAN, GR Gerhard DIWALD, GR Inge ECKELHART, GR Mario HOBIN-
GER, GR Otmar POLZER, GR Ulrike RAMHARTER, GR Konrad WITZMANN, GR Erwin
JESCHKO, GR Gerlinde OBERBAUER, GR Franz PICHLER, GR Hedwig SAUER,
GR Gabrielle WEISS, GR Herbert HOPFL, GR Markus FUHRER, GR Heidelinde BLUM-
BERGER).

Gegen den Antrag stimmen 0 Mitglieder des Gemeinderates.
Der Stimme enthalt sich 1 Mitglied des Gemeinderates (GR Ing. Martin LITSCHAUER).

Somit wird der Antrag angenommen.
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya

GEMEINDERATSSITZUNG
vom 25.06.2008 offentlicher Teil

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 13 der Tagesordnung

Zusatzvereinbarung zu Lichtservice-Ubereinkommen Ev.Nr. L-B-04-114
a) StralRenbeleuchtung Dimling — Bauabschnitt 2008

SACHVERHALT:

Im Zuge der Neuerrichtung der Ortsdurchfahrt Dimling (B5) und der Errichtung des beglei-
tenden Geh- und Radweges ist auch die Stral3enbeleuchtung in diesem Bereich zu erneu-
ern. Grundlage dazu ist das Lichtservice-Ubereinkommen Ev.Nr. L-B-04-114, abgeschlos-
sen zwischen der EVN AG und der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya, vom
13.07.2004. Gemal Punkt Ill, 4. Aul3erplanmalige Instandsetzung, ist geregelt, dass der
Kunde auch die Neuerrichtung von Beleuchtungseinrichtungen sowie die Umsetzung von
MaRnahmen verlangen kann, die aufgrund der Anderungen von Rahmenbedingungen,
insbesondere neuer Siedlungsgebiete, wahrend der Vertragslaufzeit erforderlich werden.
Aul3erplanmaliige InstandsetzungsmalRnahmen wie insbesondere Erneuerungen vorhan-
dener, noch funktionstichtiger Beleuchtungseinrichtungen, sowie der zugehérigen elektri-
schen Versorgungseinrichtungen, werden ausschlie3lich von der EVN, jedoch nur nach
gesonderter — in Dringlichkeitsfallen mindlicher — Beauftragung durchgefuhrt.

Am 19.06.2008 wurde der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya eine Zusatzvereinba-
rung zum Lichtservice-Ubereinkommen Ev.Nr. L-B-04-114 iiber die Erneuerung der Be-
leuchtung in Dimling (Bauabschnitt 20058) von der EVN tbermittelt. Die Zuzahlung fur die
aufgelisteten aulerplanmaligen Mehrleistungen betragt EUR 32.700,00 excl. USt.
(EUR 39.240,00 incl. USt.) und ist nach rechnerischer und sachlicher Prufung als marktge-
recht anzusehen. Nach Beendigung der Bauarbeiten der Ortsdurchfahrt und Errichtung
der StraBenbeleuchtung wird um Forderung beim Amt der NO LR angesucht, wobei fiir
forderfahige Lichtpunkte ein Betrag von EUR 350,00 pro Lichtpunkt genannt wurde. Die
Forderfahigkeit wird im Zuge einer Begehung durch einen Sachverstandigen des Landes
NO nach Beendigung der Arbeiten festgestellt.

Die Kosten fur die StralRenbeleuchtung auf der Verkehrsinsel am Ortsanfang von Dimling
und im Bereich der Querungsstelle fir den Radweg wird seitens der Stadtgemeinde Waid-
hofen an der Thaya an die StraRenbauabteilung in der Hohe von EUR 5.698,74 excl. USt.
(EUR 6.838,49 incl. USt.) weiterverrechnet.

Haushaltsdaten:

VA 2008: Haushaltsstelle (StralRen und Gehsteige, Beleuchtungsausbau It. Projekten)
EUR 62.000,00

gebucht bis: 17.06.2008 EUR 1.502,48

vergeben und noch nicht verbucht: EUR 0,00

Ansatz a.0.H.: Stral3en und Gehsteige EUR 527.000,00

Chronologie:
Dieser Tagesordnungspunkt wurde in keiner Ausschuss- und Stadtratssitzung behandelt.
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StR Franz PFABIGAN stellte mit Schreiben vom 25.06.2008 nachfolgenden Dringlich-
keitsantrag.

ANTRAG des StR Franz PFABIGAN an den Gemeinderat:
Der Gemeinderat moge folgenden BESCHLUSS fassen:

Die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya schliel3t eine Zusatzvereinbarung zum
Lichtservice-Ubereinkommen Ev.Nr. L-B-04-114 im Hinblick auf die Erneuerung der
StralRenbeleuchtung der Ortsdurchfahrt Dimling (Bauabschnitt 2008) aufgrund des
Anbotes der EVN AG, 2344 Maria Enzersdorf, EVN Platz, vom 18.06.2008 zum Preis von

EUR 39.240,00 (incl. USt.)

ab, wobei die Kosten fir die Stral3enbeleuchtung auf der Verkehrsinsel am Ortsanfang von
Dimling und im Bereich der Querungsstelle fir den Radweg seitens der Stadtgemeinde
Waidhofen an der Thaya an die NO StraRenbauabteilung in der H6he von EUR 6.838,49
incl. USt. weiterverrechnet werden

und

nach Abschluss der Bauarbeiten wird beim Land NO um Foérderung der forderfahigen
Lichtpunkte angesucht.

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya

GEMEINDERATSSITZUNG
vom 25.06.2008 offentlicher Teil

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 13 der Tagesordnung

Zusatzvereinbarung zu Lichtservice-Ubereinkommen Ev.Nr. L-B-04-114
b) StralRenbeleuchtung SchloRgasse — Abschnitt ON 8 bis ON 21

SACHVERHALT:

Im Zuge der Neuherstellung des Stralenaufbaues der Schlossgasse im Bereich der Haus-
nummer 8 bis 21 soll auch die Stral3enbeleuchtung durch die EVN erneuert werden.
Grundlage dafiir ist das Lichtservice-Ubereinkommen Ev.Nr. L-B-04-114, abgeschlossen
zwischen der EVN AG und der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya, vom 13.07.2004.
Gemal Punkt Ill, 4. AulRerplanmaRige Instandsetzung, ist geregelt, dass der Kunde auch
die Neuerrichtung von Beleuchtungseinrichtungen sowie die Umsetzung von Mal3hahmen
verlangen kann, die aufgrund der Anderungen von Rahmenbedingungen, insbesondere
neuer Siedlungsgebiete, wahrend der Vertragslaufzeit erforderlich werden. AuRerplanma-
Bige Instandsetzungsmaflinahmen wie insbesondere Erneuerungen vorhandener, noch
funktionstlichtiger Beleuchtungseinrichtungen, sowie der zugehérigen elektrischen Ver-
sorgungseinrichtungen, werden ausschlie3lich von der EVN, jedoch nur nach gesonderter
— in Dringlichkeitsfallen mundlicher — Beauftragung durchgefthrt.

Am 11.06.2008 wurde der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya eine Zusatzvereinba-
rung zum Lichtservice-Ubereinkommen Ev.Nr. L-B-04-114 iiber die Erneuerung der Be-
leuchtung in der Schlol3gasse von der EVN Ubermittelt. Die Zuzahlung fur die aufgelisteten
aulRerplanméRigen Mehrleistungen betragt EUR 4.925,46 excl. USt. (EUR 5.910,55 incl.
USt.) und ist nach rechnerischer und sachlicher Prufung als marktgerecht anzusehen.

Haushaltsdaten:

VA 2008: Haushaltsstelle (Stral3en und Gehsteige, Beleuchtungsausbau It. Projekten)
EUR 62.000,00

gebucht bis: 17.06.2008 EUR 1.502,48

vergeben und noch nicht verbucht: EUR 39.240,00

Ansatz a.0.H.: Stral3en und Gehsteige EUR 527.000,00

Chronologie:
Dieser Tagesordnungspunkt wurde in keiner Ausschuss- und Stadtratssitzung behandelt.

StR Franz PFABIGAN stellte mit Schreiben vom 25.06.2008 nachfolgenden Dringlich-
keitsantrag.

ANTRAG des StR Franz PFABIGAN an den Gemeinderat:
Der Gemeinderat moge folgenden BESCHLUSS fassen:
Die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya schliel3t eine Zusatzvereinbarung zum

Lichtservice-Ubereinkommen Ev.Nr. L-B-04-114 im Hinblick auf die Erneuerung der
StralBenbeleuchtung im Zuge der Neuerrichtung des Stral3enaufbaues der Schloss-
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gasse im Bereich der Hausnummer 8 bis 21 aufgrund des Anbotes der EVN AG, 2344
Maria Enzersdorf, EVN Platz, vom 11.06.2008 zum Preis von

EUR 5.910,55

incl. USt. ab.

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.



29805

Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya

GEMEINDERATSSITZUNG
vom 25.06.2008 offentlicher Teil

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 14 der Tagesordnung

Berichte des BlUrgermeisters

Burgermeister berichtet

e (Uber die Teilnahme am Wettbewerb ,Vereinsfreundlichste Gemeinde 2008",
wobei 121 Gemeinden mitgemacht haben und die Stadtgemeinde Waidhofen
an der Thaya als ,Vereinsfreundlichste Gemeinde des Bezirkes"
hervorgegangen ist;

e dass eine Delegation aus Uganda am 05.07.2008 die Stadtgemeinde
Waidhofen an der Thaya besucht;

e Uber den Stadtepartnerschaftsbesuch in Heubach.

*

Blrgermeister dankt fur die Zusammenarbeit im vergangenen Jahr, seit dem er die
Funktion des Blrgermeisters Ulbernommen hat.
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Die Sitzung umfasst die Seiten Nr. 29.765 bis Nr. 29.806 im 6ffentlichen Teil und die
Seiten Nr. 3.892 bis Nr. 3.910 im nichtoffentlichen Teil.

Ende der Sitzung: 21.05 Uhr

9.9.9.
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Gemeinderat

Gemeinderat



	2008-06-25 ProtokollAnfang
	Protokoll

	DAA_2008-06-25_StR Kargl, Waldviertler Textilstraße neu
	Dringlichkeitsantrag

	DAB_2008-06-25_StR Pfabigan, Zusatzvereinbarung Lichtservicevertrag
	Dringlichkeitsantrag

	DAC_2008-06-25_StR Altschach, Verkauf Grundstück Nr. 255, 21101
	Dringlichkeitsantrag

	DAD_2008-06-25_Abänderung TO
	GR_2008-06-25_P01_AT_Genehmigung Protokoll
	Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya
	GEMEINDERATSSITZUNGvom 25.06.2008 öffentlicher Teil
	NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 1 der Tagesordnung
	Genehmigung bzw. Abänderung des Protokolls über die Sitzung des Gemeinderates vom 8. Mai 2008
	Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der letzten Sitzung keine Einwände erhoben wurden.
	Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt.



	GR_2008-06-25_P02_AT_Gebarungsprüfung 02.06.2008
	Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya
	GEMEINDERATSSITZUNGvom 25.06.2008 öffentlicher Teil
	NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 2 der Tagesordnung
	Bericht über die  Gebarungsprüfung vom 02.06.2008



	GR_2008-06-25_P03_AT_Raumordnungsprogramm 2000, 6. Änderung Flächenwidmungsplan
	Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya
	GEMEINDERATSSITZUNGvom 25.06.2008 öffentlicher Teil
	NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 3 der Tagesordnung
	Örtliches Raumordnungsprogramm 2000 – 6. Änderung


	"VERORDNUNG

	GR_2008-06-25_P04_AT_Öffnungszeiten der Kindergärten
	Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya
	GEMEINDERATSSITZUNGvom 25.06.2008 öffentlicher Teil
	NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 4 der Tagesordnung
	Öffnungszeiten der Kindergärten



	GR_2008-06-25_P05_AT_Förderung Elektrofahrräder + Elektroscooter
	Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya
	GEMEINDERATSSITZUNGvom 25.06.2008 öffentlicher Teil
	NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 5 der Tagesordnung
	Förderung von Elektrofahrräder und Elektroscooter



	GR_2008-06-25_P06_AT_Übernahme von Trennflächen in KG Hollenbach
	Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya
	GEMEINDERATSSITZUNGvom 25.06.2008 öffentlicher Teil
	NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 6 der Tagesordnung
	Übernahme von Trennflächen in das Öffentliche Gut und Erlassung einer Verordnung über die Widmung dieser Trennflächen als öffentliche Verkehrsflächen, Vermessung des Güterweges „Jarolden“ in der KG 21134 Hollenbach 



	GR_2008-06-25_P07_AT_Auflassung Trennflächen in der KG Hollenbach
	Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya
	GEMEINDERATSSITZUNGvom 25.06.2008 öffentlicher Teil
	NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 7 der Tagesordnung
	Auflassung von Trennflächen des Öffentlichen Gutes im Zuge der Vermessung des Güterweges „Jarolden“ in der KG 21134 Hollenbach 



	GR_2008-06-25_P08_AT_Hochwasserschutz - Vergabe Detailstudie
	Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya
	GEMEINDERATSSITZUNGvom 25.06.2008 öffentlicher Teil
	NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 8 der Tagesordnung
	Hochwasserschutz – Vergabe der Detailstudie



	GR_2008-06-25_P09_AT_Behindertenparkpl. FZ
	Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya
	GEMEINDERATSSITZUNGvom 25.06.2008 öffentlicher Teil
	NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 9 der Tagesordnung


	GR_2008-06-25_P10_a)_AT_Zick zack südl.Ausfahrt Käsemacher
	Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya
	GEMEINDERATSSITZUNGvom 25.06.2008 öffentlicher Teil
	NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 10 der Tagesordnung


	GR_2008-06-25_P10_b)_AT_Zick zack nördl.Ausfahrt Käsemacher
	Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya
	GEMEINDERATSSITZUNGvom 25.06.2008 öffentlicher Teil
	NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 10 der Tagesordnung


	GR_2008-06-25_P11_AT_Halte- u. Parkverbot Schloßg.
	Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya
	GEMEINDERATSSITZUNGvom 25.06.2008 öffentlicher Teil
	NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 11 der Tagesordnung
	Verkehrsmaßnahmen Schloßgasse – Halte- und Parkverbot im Innenbogen zwischen der Einfahrt Firma Nagele bis zur Hauseinfahrt Schloßgasse Nummer 37



	GR_2008-06-25_P12_AT_Waldviertler Textilstraße neu
	Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya
	GEMEINDERATSSITZUNGvom 25.06.2008 öffentlicher Teil
	NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 12 der Tagesordnung
	Waldviertler Textilstraße neu



	GR_2008-06-25_P13_a)_AT_Zusatzvereinbarung Lichtservice, Straßenbeleuchtung Dimling
	Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya
	GEMEINDERATSSITZUNGvom 25.06.2008 öffentlicher Teil
	NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 13 der Tagesordnung
	Zusatzvereinbarung zu Lichtservice-Übereinkommen Ev.Nr. L-B-04-114



	GR_2008-06-25_P13_b)_AT_Zusatzvereinbarung Lichtservice Straßenbeleuchtung Schloßg.
	Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya
	GEMEINDERATSSITZUNGvom 25.06.2008 öffentlicher Teil
	NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 13 der Tagesordnung
	Zusatzvereinbarung zu Lichtservice-Übereinkommen Ev.Nr. L-B-04-114



	GR_2008-06-25_P14_AT_Berichte Bgm
	Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya
	GEMEINDERATSSITZUNGvom 25.06.2008 öffentlicher Teil
	NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 14 der Tagesordnung
	Berichte des Bürgermeisters



	GR_2008-06-25_ProtokollEnde



